












Wir sind montags und mittwochs  
von 9.00 bis 12.00 Uhr unter

01805/98 67 50
12 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz.

Gebühren aus dem Mobilfunknetz abhängig vom Anbieter.

sowie jederzeit über  
www.zahnaerzte-nr.de oder  

info@kzvnr.de für Sie zu erreichen.
Diese freundlichen Gesichter  
verbergen sich hinter der Nummer 
01805/98 67 50.

Ihr Zahnersatz-Berater. Unsere zweite Meinung.
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Gesundheitspolitik zahnmedizin

Versiegelung bei  
Zahnspangen
Ist die Versiegelung der Zähne im 
Umfeld einer Zahnspange (Brackets) 
sinnvoll und nützlich?
Die Versiegelung des Bracketumfeldes ist 
sicherlich eine sinnvolle Leistung, um das 
Risiko einer Kariesentstehung zu reduzie-
ren. Gerade bei einer festsitzenden Zahn-
spange ist die Gefahr der Kariesbildung 
immer gegeben, da um das Bracket und die 
Drähte herum Speisereste und Bakterien 
besonders gut haften können. 
Aus diesem Grund ist eine optimale Mund-
hygiene unerlässlich. Auch eine Versiege-
lung der Zähne erspart das regelmäßige und 
gründliche manuelle Reinigen nicht. Es gibt 
auch spezielle Zahnbürsten für die Träger 
von Zahnspangen.
Diese Art der Versiegelung von Brackets 
wird von den gesetzlichen Krankenkassen 
nicht übernommen. Sie muss privat zwi-
schen Zahnarzt und Patient vereinbart 
werden. 

Verfärbte „Dritte“
Obwohl ich meine „dritten Zähne“ 
täglich mit Reinigungstabletten und 
Zahncreme pflege, hat sich die Zahn-
prothese im Laufe der Jahre gelblich 
verfärbt. Gibt es ein Produkt oder ein 
Hausmittel, mit dem man sie wieder 
sauber bekommt? 
Ihre "dritten Zähne", eine Zahnprothese, ist 
in der Regel aus Kunststoffen hergestellt. 
Eine Materialeigenschaft solcher Kunst-
stoffe ist, dass sie im Laufe der Zeit ver-
schleißen. Durch den Gebrauch und die 
feuchte Umgebung im Mund wird der Kunst-

stoff spröde oder quillt auf. Er verändert 
seine Form zwar nicht sichtbar oder 
spürbar, aber mikroskopisch kleine Ver
änderungen treten auf. Dadurch ändert 
sich auch die Farbe des Kunststoffes – es 
kommt zu den von Ihnen beschriebenen 
gelblichen Verfärbungen. 
Sie sollten Ihren Zahnarzt aufsuchen. Even-
tuell gibt es die Möglichkeit den Zahnersatz 
im zahntechnischen Labor überarbeiten zu 
lassen. Je nachdem, wie alt die Prothese 
ist, kann tatsächlich auch eine Neuanferti-
gung sinnvoll sein, da das Kunststoffma
terial mit der Zeit auch spröde und bruch-
anfällig wird.
Ein „Hausmittel“ als Ergänzung zu manu-
eller Reinigung und Reinigungstabletten 
gibt es nicht.

Fragen und Antworten  
aus dem Internet

Wir freuen uns über Ihre Fragen! Wir beantworten 
sie zügig und gern unter info@kzvnr.de.

ZZ: In den letzten Monaten stand die Private 
Krankenversicherung (PKV) verstärkt in der 
Diskussion. Dabei entstand der Eindruck, 
dass das Bundesgesundheitsministerium 
unter Leitung von Ulla Schmidt versuche, die 
PKV der Gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) anzugleichen oder die „Privaten“ gar 
ganz abzuschaffen.
Hendges: In der Tat möchte die Gesundheits-
ministerin den Weg für eine Einheitsversi-
cherung ebnen. Damit lassen sich aber die 
Probleme der Gesetzlichen Krankenver
sicherung nicht lösen. Stattdessen würde das 
derzeit noch funktionierende System der 
Privaten Krankenversicherung demontiert, 
ohne die finanziellen Probleme der GKV zu 
lösen. Auch der vom Gesetzgeber vorge-
schriebene Basistarif, der ab dem 1. Januar 
2009 von der PKV angeboten werden muss, 
ist weder vorteilhaft für die Versicherten, 
noch ein Mittel, das deutsche Gesundheits
system zukunftssicher zu machen. Unter den 

Private und Gesetzliche Krankenversicherung

Zugang zur modernen
Zahnheilkunde
Ob privat oder gesetzlich krankenversichert – allen Patienten steht der Zugang zum 
gesamten Spektrum der modernen Zahnheilkunde offen, allerdings auf unterschied-
lichem Wege. Dr. Uwe Neddermeyer sprach mit dem Zahnarzt Martin Hendges darüber, 
wie gesetzlich und privat krankenversicherte Patienten am zahnmedizinischen Fortschritt 
teilhaben können.

Vorgaben, die der Gesetzgeber gemacht hat, 
kann man keinem raten, sich in diesem Tarif 
zu versichern. 

ZZ: Ulla Schmidt behauptet doch immer, von 
der GKV werde alles bezahlt. Unterschiede 
zwischen GKV und PKV gibt es anscheinend 
nur bei der Terminvergabe. 
Hendges: Ich habe noch nicht von einem ein-
zigen Fall gehört, bei dem Zahnärzte gesetz-
lich Krankenversicherte prinzipiell bei der 
Terminvergabe benachteiligt hätten. Deut-
liche Unterschiede gibt es darin, welche zahn-
medizinischen Leistungen die privaten und 
die gesetzlichen Krankenversicherungen 
bezahlen. Gerade die Zahnmedizin bietet ein 
breites Spektrum verschiedener Behand-
lungsmöglichkeiten, die sich in Ästhetik und 
Komfort unterscheiden. Zum Beispiel kann 
man eine Füllung exakt der Farbe des Zahns 
anpassen, diesen mit Gold oder mit Amalgam 
füllen. Zahnersatz kann herausnehmbar mit 

Klammern, aber auch festsitzend und auf 
Implantaten befestigt werden. Zudem gibt es 
auch besondere Diagnoseverfahren, die nicht 
von der GKV bezahlt werden.

Moderne Zahnmedizin wählen

ZZ: Sollte die GKV nach Ihrer Ansicht auch 
besonders aufwändige Therapien bezahlen?
Hendges: Nein, das kann und darf sie nicht! 
Die Zahnmedizin bietet nämlich Möglich-
keiten an, die weit hinausgehen über die 
medizinisch notwendigen, ausreichenden 
und wirtschaftlichen Behandlungen, deren 
Kosten die gesetzlichen Krankenversiche-
rungen laut Gesetzesauftrag übernehmen. 
Nur so lassen sich die Kosten der solida-
rischen Krankenversicherung einigermaßen 
in Grenzen halten.

ZZ:. Muss man deshalb in die PKV wechseln, 
wenn man auf besonders hochwertige 
Behandlungsmethoden Wert legt?
Hendges: Viele gesetzlich Versicherte kön-
nen gar nicht in die PKV wechseln. Dennoch 
gibt es eine Möglichkeit, sich wie ein Privat-
patient versorgen zu lassen. Man nennt 

dieses Verfahren „Kostenerstattung“. Seit der 
letzten Reform können sich GKV-Versicherte 
sogar für einzelne Leistungsbereiche wie die 
Zahnmedizin zur Kostenerstattung erklären. 
Danach können sie auf das gesamte Diagno-
se- und Therapiespektrum zurückgreifen, 
ohne den Anspruch auf Erstattung der 
Leistungen zu verlieren, die die GKV anbie-
tet. Alles, das darüber hinausgeht, wird vom 
Versicherten selbst getragen. Details sollte 
man am besten mit dem Zahnarzt seines Ver-
trauens klären.

Festzuschüsse und  
Zusatzversicherungen

ZZ: Geht man dabei nicht ein unkalkulier-
bares finanzielles Risiko ein?
Hendges: Meist kann der Zahnarzt recht 
genau sagen, welche Kosten auf einen zukom-
men. Beim Zahnersatz wurde außerdem 
2005 das „Befundorientierte Festzuschuss-
System“ eingeführt, dass es jedem gesetzlich 
Versicherten ermöglicht, private Leistungen 
in Anspruch zu nehmen, ohne den Zuschuss 
der gesetzlichen Krankenkasse zu verlieren 
und ohne die Kostenerstattung wählen zu 
müssen. Den Festzuschuss zum Zahnersatz 
erhält jeder Patient nämlich unabhängig von 
der Therapie, für die er sich mit seinem Zahn-
arzt entschieden hat. 

ZZ: Auch bei Füllungen gibt es eine besondere 
Regelung!
Hendges: Bei Füllungen ermöglicht die 
„Mehrkostenregelung“, bei Zuzahlung zum 
Beispiel statt Amalgam eine zahnfarbene 
mehrschichtige Kompositrestauration zu 
wählen, die der Volksmund „weiße Kunst-
stofffüllung“ nennt. 

ZZ: Beim Zahnersatz muss man auch bei der 
normalen „Regelversorgung“ einen Teil der 
Kosten selbst übernehmen.
Hendges: Jeder, der die Diskussion über den 
Beitragssatz der GKV verfolgt, weiß, wie 
knapp die Mittel sind. Bei regelmäßigem 
Zahnarztbesuch (dokumentiert im Bonus-
heft), übernimmt die GKV zudem immerhin 
etwa zwei Drittel der Kosten der Regelversor-
gung. Schon seit einigen Jahren gibt es 
Zusatzversicherungen, mit denen man den 
Eigenanteil je nach Tarif stark verringern 
kann. Mittlerweile übernehmen einige sehr 

Zahnarzt Martin Hendges: „Die Zahnmedizin  
bietet ein breites Spektrum von Behandlungsmög
lichkeiten, die nicht alle von den Gesetzlichen 
Krankenkassen finanziert werden können.“

Bei allen Problemen rund um das Thema Zahnersatz 
helfen Ihnen die Zahnersatz-Berater der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung Nordrhein.

gute Zahnzusatzversicherungen sogar Kosten 
für die sehr wichtige „Professionelle Zahnrei-
nigung“ und erstatten Zahnbehandlungen, 
die über das Spektrum der GKV hinausge-
hen. Dabei gilt der Grundsatz: Preiswerte 

Zusatzversicherungen leisten weniger als 
hochwertige. Wer auf Nummer Sicher gehen 
will, sollte sich die Angebote einmal anschau-
en und mit seinem Zahnarzt über mögliche 
Vorteile sprechen.
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gesundheitstipps Freizeit

Gestresste Esser
Knapp jeder fünfte Deutsche 
speist meist unter Zeitdruck ❚ 
Was kann man sich schöneres 
vorstellen als ein gemütliches 
Menü und anschließend noch 

einen Espresso. Doch vielen Deutschen fehlt 
die Ruhe für solchen Genuss: Knapp jeder 
Fünfte (18,4 %) gab bei einer repräsentativen 
Umfrage im Auftrag der „Apotheken 
Umschau“ an, meist unter Zeitdruck zu essen. 
Betroffen sind vor allem die Berufstätigen 
und Auszubildenden, 27 Prozent von ihnen 
haben zu wenig Zeit fürs Essen.

Spucke informiert und
schützt
Speichel verrät viel über die Gesundheit ❚ 
Speichel ist eine leicht zugängliche Körper-
flüssigkeit, aus der sich viele Informationen 
gewinnen lassen, betont der Vizepräsident 
der Bundeszahnärztekammer Dr. Dietmar 
Oesterreich. Bekannt sind Speichelproben 
zur Identifikation des genetischen Fingerab-
drucks, zur Diagnose von Stoffwechselerkran-
kungen oder zur Messung von Hormon- oder 
Medikamentenspiegeln. Derzeit gibt es For-
schungen zur frühzeitigen Diagnostik von 
Diabetes oder sogar Krebs durch den Speichel.

Die Zahnärzte legen ein besonderes 
Augenmerk auf ältere Patienten, denn der 
Speichelfluss nimmt mit zunehmendem 
Alter ab. Dadurch steigt das Risiko insbeson-
dere für Karies. Speichel besitzt wichtige 
Funktionen bei der Abwehr von Bakterien, ist 
wesentlicher Bestandteil von Reparaturme-
chanismen des Körpers und erfüllt wichtige 
Aufgaben bei der Reinigung der Mundhöhle. 

Für ältere Menschen ist es deshalb beson-
ders wichtig, für einen ausgeglichenen Flüs-
sigkeitshaushalt des Körpers zu sorgen. Viele 
Medikamente haben einen reduzierten Spei-
chelfluss zur Folge, so z. B. Psychopharmaka, 
aber auch Herz-Kreislauf-Medikamente. Wer 
an vermindertem Speichelfluss leidet, sollte 
besonders auf eine regelmäßige zahnärztli
che Betreuung und eine optimale Mundhy
giene achten. Eine regelmäßige Professio-
nelle Zahnreinigung ist eine weitere wichtige 
Maßnahme um Folgeschäden abzuwehren.

„Kleine Lebwesen“ im
Zahnbelag
Der niederländische Tuchhändler, Natur-
forscher und Mikroskopbauer Antoni van 
Leeuwenhoek (1632-1723) wird oft als 
„Erfinder“ des Mikroskops bezeichnet. Er sah 
als erster Mensch – schon im Jahre 1683 – 
„kleine Lebwesen“ (Bakterien), und zwar in 
seinem Zahnbelag und dem von Kontrollper-
sonen. Die Bedeutung der Bakterien für 
Krankheit und Gesundheit ahnte er freilich 
noch nicht.

Frühstück hält schlank

Warum der Verzicht aufs Früh-
stück nicht zum Abnehmen 
taugt ❚ Wer auf das Frühstück 
verzichtet um abzunehmen, 

erreicht meist das genaue Gegenteil. Wissen-
schaftler der Universität von Minnesota in 
Minneapolis (USA) überprüften in einer 
Untersuchung über einen Zeitraum von fünf 
Jahren das Gewicht von mehr als 2 000 
Jugendlichen. Dabei fanden sie heraus, dass 
jene Teilnehmer der Studie, die den Tag mit 
einer kleinen Mahlzeit begannen, weniger 
wogen als diejenigen, die morgens gar nichts 
aßen. Im Durchschnitt betrug der Unter-
schied 2,3 Kilogramm. Ernährungswissen-
schaftler empfehlen regelmäßige Mahl-
zeiten. 

Schnelle Wundheilung

Spucke beschleunigt die Wund
heilung ❚ Wie niederländische 
Forscher der Universität Amster-
dam festgestellt haben, ist für 

die Heilung beschleunigende Wirkung des 
Speichels das in der Körperflüssigkeit ent-
haltene Protein Histatin verantwortlich. Es 
kann Verletzungen binnen 16 Stunden nahe-
zu vollständig abheilen lassen. 

Die Wissenschaftler züchteten in Gefäßen 
menschliche Zellen aus dem Mundraum mit 
und ohne Spucke. Nach absichtlichen Verlet-
zungen sind die in der Absonderung einge-
legten Zellen mit 16 Stunden wesentlich 
schneller genesen als das speichellose Gewe-
be. Bei der folgenden Suche nach dem dafür 
verantwortlichen Wirkstoff zeigte nur das 
auch als antibakteriell wirkende Histatin die 
heilende Wirkung. 

Mit der neuen Erkenntnis sollen nun 
Medikamente entstehen, die bei der Behand-
lung von Brandverletzungen oder chro-
nischen Wunden von beispielsweise Diabeti-
kern helfen.

Neues vom Schluckauf

Hicks dient Embryos als Atem-
training ❚ Der Schluckauf ist ein 
Reflex, scheinbar ohne jeden 
Sinn und dazu manchmal höchst 

störend und hartnäckig. Jetzt glauben franzö-
sische Forscher, eine Erklärung gefunden zu 
haben, wie er entstanden ist: Kaulquappen 
und andere Amphibien steuern ihre Atmung 
ähnlich, wie beim Menschen der Schluckauf 
abläuft. Durch das Zusammenspiel von 
Zwerchfell und Stimmritze verhindern sie, 
dass Wasser in ihre Lungen eindringt. Der 
Schluckauf könnte ein Relikt aus der Zeit 
sein, als gemeinsame Vorfahren von Mensch 
und Landtieren dem Wasser entstiegen sind. 
Die französischen Forscher vermuten aller-
dings auch, dass der Reflex dem Menschen 
im Embryonalstadium noch nützlich ist. 
Ultraschalluntersuchungen zeigen, dass 
Embryos bereits in der neunten Schwanger-
schaftswoche anfangen zu hicksen. Das trai-
niere ihre Atemmuskulatur, sodass sie nach 
der Geburt problemlos atmen können.

Phantasialand in Brühl 

„Phantastische“ Parallelwelt 
Besucher des Phantasialand betreten eine 
richtige Parallelwelt. 

Vom Märchenwald zur Freizeitwelt
In den Anfängen ein beschaulicher Märchen-
wald, dann ein bunter und spannender Freizeit-
park. Afrika, der Wilde Westen, China, Atlantis, 
gestern und heute. Die Wahl fällt schwer bei 100 
Attraktionen und Shows, Hotels der gehobenen 
Vier-Sterne-Kategorie, vielseitigen Erlebnissen 
von Themenrestaurants bis hin zum einzig
artigen Spa. 

Wilde Fahrten oder nostalgische Runden
Fünf Achterbahnen, Bungee-Drop im Mystery 
Castle, die höchste Schussfahrt der Welt, Geis
ter im Feng Ju Palace und Unterwasserschlachten 
in Atlantis lassen keine Wünsche offen. Ruhiger 
zu geht es im Dreivierteltakt beim Walzertraum 
und auf dem nostalgischen Dampfkarussell. 
Auch die Kleinen kommen nicht zu kurz: Ballon-
fahrt und Bienchenflug, Klettern und Kraxeln, 
Plantschen und vieles mehr. In einem riesigen, 
beheizten Kuppelbau warten viele bunte Attrak-
tionen. 

Ganz besonderer Wintertraum 
Spaß und Action in der kalten Jahreszeit garan-
tiert der Wintertraum! Neben packenden Live-
Shows und mitreißendem Entertainment gibt es 
jede Menge winterliche Extras wie eine Rodel-
bahn, Motorschlitten für die Kleinen, Eisstock-
schießen und eine große Eislaufbahn! Mit Ein-
bruch der Dunkelheit verwandelt sich der Park 
in ein funkelndes Lichtermeer. Sieben Themen-
restaurants verwöhnen mit internationalen 
Speisen von euro-asiatisch über feurig mexika-
nisch bis hin zu frischem Obst und Bio-Produk
ten. In Übernachtungsmöglichkeiten für jeden 
Geschmack und jeden Geldbeutel geht der 
Wintertraumtag auch am späten Abend weiter. 
Das original chinesische Vier-Sterne-Erlebnis-
hotel LING BAO umfängt die Gäste mit dem 
ganzen Charme und Zauber Asiens. Und das 

afrikanische Erlebnishotel MATAMBA lockt mit 
leuchtenden Farben, faszinierenden Gerüchen 
und mitreißenden Klängen und Rhythmen.

Der Wintertraum beginnt am Freitag, 28.11. ❚❚
(jeweils Mi. bis So.), durchgehend geöffnet 
vom 17.12. bis einschließlich Sonntag den 
11.01. (außer 24.12.08 und 01.01.09) und 
die Wochenenden im Januar, 17./18. Janu-
ar, 24./25. Januar und 31.01./01.02.
Weitere Angebote und nähere Informa❚❚
tionen unter: www.phantasialand.de
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Preisrätsel

*	 Bitte geben Sie auch an, wo Sie Zeit für Zähne entdeckt 
haben – beim Zahnarzt, in der Apotheke oder ...?  
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch Ihr Alter und  
Ihr Geschlecht mitteilen würden. Alles wird selbstverständlich 
vertraulich behandelt und nicht weitergegeben!

Mitmachen lohnt sich!

Bitte Postkarte mit 
Lösungswort bis zum  
30.11.2008 schicken an*:
Redaktion Zeit für Zähne
Postfach 14 03 52 
40073 Düsseldorf 

Zu gewinnen sind  
3 x 2 Freikarten für den  
explosiven Dauerbrenner 
„starlight express“  
im Theater Bochum.

Alle können gewinnen:  
Bei Angabe der Kunden-PIN 14125 erhalten Sie einen 

Preisnachlass von 10 % auf die Vollpreiskarte.  
Ticket-Hotline 0211/73 44 120.

s1822.62-6


